
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Allgemeine Zunft-Ordnungen Für Samtliche, in denen
Hochfürstlich-Baden-Badischen Landen angesessene

Künstlere, Profeßionisten und Handwerkere

August Georg <Baden-Baden, Markgraf>

[1769]

Vorwort

urn:nbn:de:bsz:31-51086

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-51086


he

Hir Mu guſt
A von Coris Gu

den Marggraf zu Baden und Hoch⸗
berg , Landgraf zu Sauſenberg , Graf zu Sponheim und

Eberſtein , Herr zu Roͤteln , Badenweiler , Lahr , Mahl⸗

berg , der Landvogtey Ortenau und Kehl ꝛc. c . Rit⸗

ter des goldenen Vlieſes ꝛc. Ihro Kaiſerlich⸗auch Kai⸗

ſerlich⸗Koͤniglichen Majeſtaͤten General⸗Feld⸗Marſchall ,
ſodann Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs , und des Loͤblich⸗
Schwaͤbiſchen Kreiſes , wie auch Ihro Hochmoͤgenden
deren Herren General⸗Staaten der vereinigten Nieder⸗
landen beſtellter reſpective General der Cavallerie , und

General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant , Obriſt uͤber zwey Rez

gimenter zu Fuß ꝛc. ꝛc. Fuͤgen hiemit zu wiſſen und

thun kund :

AE y Burgere und Unterthanen ſamtlicher in
R unnſeren Fuͤrſtlichen Landen befindlicher

Künſten, Profeßionen und Handwerken ins geſamt und

ins beſondere unterthaͤnigſt gebetten , Wir gnaͤdigſt geru⸗

hen moͤgten , die⸗von Unſeren Fuͤrſtlichen Vorfahreren
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ihnen ſchon gnaͤdigſt ertheilte Zunft⸗Ordnungen zu ihrer
und ihrer Profeßion⸗ und Handwerks⸗Genoſſenen mehre⸗

rer Aufnahme und Wohlfart zu beſtaͤttigen, auch, wei⸗
len denenſelben mit allerhand Stoͤrung und Eingrif vie⸗

ler Abbruch und Schaden beſchehen , dieſelbe bey ihren

Privilegien zu handhaben und zu ſchuͤtzen, eingeſchliche⸗
ne Mißbraͤuche abzuthun , und zu Fuͤrkommung aller

kuͤnftigen Spenn und Irrungen eine klaͤrere und um⸗

ſtaͤndlichere Zunft⸗ Ordnung , wornach ſie ſich kuͤnftig
zu richten und zu achten haben , zu ertheilen .

Und Wir nun aus Landes vaͤtterlicher Vorſorge von

Antritt der⸗ von dem Allmaͤchtigen Uns anbefohlenen
Regierung fuͤr Uns ſelbſten aus eigener Bewegung jeder⸗
zeit den Bedacht nehmen , alles dasjenige in ſeinen wuͤrk⸗

famen Gang zu bringen , was zu Foͤrderung , Aufnahme
und Mehrung des allgemeinen⸗ſonderlich Unſerer getreuen
Unterthanen und geſamter Profeßioniſten und Handwer⸗
keren Flors und Nutzens gereichen⸗ auch zu Erhalt⸗und
Fortpflanzung guter Policey und Ordnung , wie ingleichen
zu Abhelfung aller ſchaͤdlichen Mißbraͤuchen erforderlich und

erſprießlich ſeyn mag ; MS Haben Wir auch Uns gnaͤ⸗
digſt entſchloſſen , dem unterthaͤnigſten Bitten ſamtlicher
Profeßioniſten und Handwerkeren in unſeren Fuͤrſtlichen
Landen durch Beſtaͤttigung ihrer Zunft⸗Gerechtſamen
eines Theils in Hoͤchſten Gnaden zu willfahren , anderen

Theils aber die⸗ in Unſeren Landen vorhandene alte⸗viel

unordentliches und uͤberfluͤßiges enthaltende Zunft - Artiz
ckel abaͤnderen , und dergeſtalten einrichten zu laſſen , da⸗
mit ſolche dem Geſaͤtzmaͤßigen Vollzug ſowohl deren⸗ in
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Unſeren Fuͤrſtlichen Landen in Zunft⸗Sachen und inſonder⸗

heit anno 172 1 . und bishero erlaſſen⸗ und publicirten heil⸗

ſamen Verordnungen , als auch hauptſaͤchlich denen⸗ unterm

16 . Aug. 173 1 . und unterm 4 . Auguſt⸗Monat 1764 .
wider die - bey denen Handwerks⸗Zuͤnften eingeſchlichene
mannigfaͤltige Mißbraͤuche in Kraft eines imerwaͤhrenden
Geſaͤtzes ergangenen Kaiſerlichen Edicten in Hinkunft
niht mehr im Wege ſtehen⸗auch in denen General

Zunft⸗Articklen eine Gleichfoͤrmigkeit bey allen Zuͤnften,
in ſoweit ſolches nicht die Art der Treibung des Hand⸗
werks , und die Vorſchrift wegen dem Meiſterſtuck und

dergleichen betrifft , eingefuͤhret werden moͤgen .

Solchemnach ertheilen Wir auch aus Landesfuͤrſt⸗
licher Macht und von hoher Obrigkeits wegen ihnen geſam⸗
ten Profeßioniſten und Handwerkeren uͤberhaupt md

einem jeden ing beſondere eine eigene Zunft⸗Gerecht⸗
ſame und darzu gehoͤrige Zunft⸗Ordnung und Artickel ,
jedoch mit Vorbehalt : daß Uns und Unſeren Fuͤrſtlichen
Erben und Nachkommen nach Unſerem Willen und Gez

fallen ſolche zu aͤnderen, zu minderen , zu mehren , oder gar

aufzuheben jederzeit freyſtehen , auch ſonſten Uns und

Unſeren Fuͤrſtlichen Erben und Nachkommen an der Ober⸗

landes⸗Herrlichkeit nicht das Mindeſte benommen ſeyn
ſolle ; Wollen und befehlen ferners , daß folgende vorge⸗

geſchriebene Artickel bey denen⸗darinnen enthaltenen⸗

und , befindenden Dingen nach , hoͤheren willkuͤhrigen
Strafen ganz gemeſſen gehalten , und als beſtaͤndige Ge⸗

ſaͤtze gelten ſollen ; und zwarn
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